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Der Nobelpreis für Physik 2025 ehrt eine verblüffende Entdeckung: Quanteneffekte, die wir sonst nur 

aus der mikroskopischen Welt der Atome kennen, lassen sich auch in greifbaren technischen Bauteilen 

beobachten – Schaltkreisen, die zentimetergroß auf dem Labortisch liegen. Diese Brücke zwischen 

Quantenwelt und makroskopischer Realität hat nicht nur unser Verständnis der Physik revolutioniert, 

sondern bildet heute das Herzstück einer neuen Technologie: des Quantencomputers. 

Doch was macht die Quantenmechanik eigentlich so besonders – und so schwer zu begreifen? Warum 

benehmen sich Teilchen manchmal wie Wellen, und wie kann etwas gleichzeitig an mehreren Orten 

sein? Im Vortrag tauchen wir in diese faszinierende Welt ein und zeigen anhand von Live-Experimenten 

mit Supraleitern, wie diese geheimnisvollen Quantenphänomene plötzlich im Großen sichtbar werden. 

Von den preisgekrönten Grundlagenexperimenten führt der Weg zu den Anwendungen von heute: Quan-

tencomputer, hochpräzise Sensoren und vielfältige Einsatzgebiete supraleitender Materialien in For-

schung und Technik. 
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